
Die Ursachenstudie Wissenschafts- und De-
mokratieskepsis des Instituts für Höhere Studien 
(August 2023) verortet die Österreicher*innen in Be-
zug auf Wissenschaftsskepsis im EU-Mittelfeld. Auf-
horchen lässt jedoch die Feststellung, dass negative 
Äußerungen bzw. Desinteresse gegenüber Wissen-
schaft mit demokratiekritischen Einstellungen Hand 
in Hand gehen. 

Wissenschaftliche Erkenntnisse zu Themen wie Kli-
makrise, Pandemie oder Migration erfahren teilwei-
se auch von politischen Entscheidungsträger*innen 

Abwehr – wie etwa die in der Studie zitierte Aussa-
ge des österreichischen Innenministers im Kontext 
von Migrationsfragen eindeutig zeigt: „Wissenschaft 
ist das eine und Fakten sind das andere“ (Gerhard 
Karner, 2022).

Diskutiert werden unter anderem die Rolle der Me-
dien für Wissenschafts- und Demokratieskepsis, 
Wissenschaft und Demokratie im Bildungssystem, 
die Gefahren der Wissenschaftsfeindlichkeit für die 
Demokratie und mögliche Handlungsschritte für die 
Politik.

Wissenschaftsskepsis

30

Diskussionsveranstaltung

Mit 

Johannes Starkbaum und Erich 
Griessler, Teil des Autorenteams der 
Ursachenstudie Wissenschafts- und 
Demokratieskepsis, IHS
Tanja Traxler, Wissenschaftsjournalistin, 
Der Standard
Jan Niggemann,  Erziehungswissenschaft-
ler, Erwachsenenbildner, tätig am Österreichi-
schen Institut für Erwachsenenbildung (OIEB)
Jeremias Stadlmair, Abteilungsleiter- 
Stellvertreter der Abt. I/13 Erwachsenenbil-
dung im BMBWF

Moderation: Angela Wieser, Österreichi-
sche Forschungsförderungsgesellschaft (FFG) 
und Initiative Minderheiten

Gefördert aus Mitteln von

Um Anmeldung wird gebeten: 
office@initiative.minderheiten.at

Eine Veranstaltung von: 

Initiative Minderheiten, 
Verband österreichischer Volkshochschulen (VÖV) 
und VHS Wien

17. November 2023
Beginn: 15.00 Uhr | Ende 19.30 Uhr
VHS Nordbahnstraße 
EG | Nordbahnstraße 36, 1020 Wien

Folgen für die Demokratie


